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3cb bin bet Süfteler ©djreier

Unb ärgere mid) grün unb blafe,

Safe man mit ben ernfteften Singen

§eut' treibt ben armfeligften ©pafe.

3um 93cifpiel bic Slbftammungjlebre:

93om Ülffen ftamme ber SIRann,

So runbroeg alë SBabrbeit erflären,

33erantrootte, roer immer cë tann.

Saë ©egenttjeil'ge ift ftdjer

Unb bat nod) immer geftegt;

Sffîohet täm' eê benn, bafj fo nie! SDlat

Ser SJlann einen 21 ff en triegt.

9Zcucftc§ auê 23cm.

Êin non einer eibgenöffifdjen 93ebörbe beim Patentamt (93linbeninftitut)

eingereidjteê 23atcnt»®efucb auf einen ©trumpf rourbe mit ber 93egtünbung

abgeroiefen, bafj bie ßrfinbung, obraotjt unprattifdj, niet ju neu fei,

* **
§err $tofeffot gorfter roirb jum ©djügenmajor beförbert, in golge

feineê Slnancitenë bië ju einem Dtefuttat.

* **
3nefünftig follen nidjt nur ©elber für ben Kriegsfall aufgefpart, fonbern

eê fott audj eine Sammlung non Oberfilieutenantë ber 33erroaltungëtruppen

angelegt roerben. Sie Setailbeftimmungen erfolgen nadj ber ©rünbung beë

ftationalmufeumê.

§®ie in 10 Baljren ein iïnitjerftlîitafdjtiler im ©ïamen

latetnifdje Potto'0 iiberfeijt.

Versate diu, quid ferre récusent, quid valeant hurneri.

©djentet ein, fo lang fie eë ertragen, etroaê Rümmer baju mödjte gut fein.

* *

Sint Maecenates, non deerunt, Flacce, Marones.

SJÎagnaten müffen fmb", bie ben glegeln teine Saftanien braten.

* **
Rudis indigestaque moles.

Ser Sftuobi 3Jtüller leibet an ^nbigeftion.

|îiiîinpgifdje6 aus fern.
93a ter: SRubeli, Su fötttft mer i Stall djo fjelfe. ©ë ift bodj jefct

afe Qyt, bab S' bort au Oeppië lerntift."

SRubeli: §a roäger fegt nit ber Qyt, i mufj Ufgabe mache."

ÜDtutter: ©etj, SRubeli, reidj mer g'fd)roinb eê îlerfeli J30I3, i tja

b'SDÎildj über u dja nit berno."

SRubeli: üliutter, i barf roäger nit, fünft roerbe t nit fertig mit mine

Ufgabe."
39 e 1 1) 1 i: §ilf mer bodj g'fdjroinb bä Sifdj füre ftelle, i mufj bo

bänne puge."

Stubeli: ©'febft nit, Su Sotfdj, bafj i mufj Ufgabe madje?"

33a ter: 6&0 effe, SRubeli!"

Stubelt: Apa no nit berrorjl, i mufj j'erft b'Ufgabe fertig madje."

Sßater: $8aë frj be au baê für Ufgabe?"

SRubeli: 3 mufj bo baë ©'fdjidjtli sebmol abfdjribe."

33a ter: 3îattetbei! SBaê nügt baë? 5lüt alê 'ê papier s'oerdjoare."

SHubeli: 9let, be ©djulmeifter tjet g'feit, mer müfei b'Ortljograpbie

lerne, unb roenn mer'ë nit madji, fo fdjlöi er iê alli 93ei mttt'êabenanbere

u fdjrrjê iê 'ê #aar u b'Otjren uê."

(Sagê barauf.)

33a tet unb SDÎutter: §err bu mini ©üti, roie g'febft Su brn?

SBer tjet Si fo ttifdjaagget?"

SRubeli: 'ê ©djïofferê Söbel, §anfeê 33ed u ber 93rämen ©tjrifteli

bei mi abg'fdjtage, g'ftüpft u g'tjooret."

33a ter: Um'ê §immelëroille, roarum be baê?"

SRubeli: SEBeil i mini Ufgabe g'madjt tja u fte nit."

33 a ter: Saê roiU i grab go bem ©djulmeifter fäge."

SRubeli: Sreit nüt ab, er überdjunt gar niel ä'SDiegg no bene Sreine."

Sit. ittcbetfpalter"
Sie Stbminiftratton beê ©dbroeijerifajen Offettenblatteê" gibt ftdj alle

SJlütje, itjr 93latt in einem fdjönen ©eroanbe erfdjeinen ju laffen.

Stber bafj auf bem Sitelblatt immer g'rab j'oorberft a SBibêbilb figa

muefj, baê roäre, glaub' t, nit g'rab nöthig, bie tjet ma 3. 93. au djönne ju
ber ©tidmafebine red)të fega, bie 93uebli berbei hätten ft nit fdjledjt g'madjt

alë gäbler. Safj ma bo immer um a JttPPO. uma luega foll, roaê in ber

3nbuftrie oorgotjt, roill mer bibenfli fdjina.
21 ftifa 3ungg'fetl.

mtt ©efd)td)te.
21Ië idj nodj tjatte Sb,aler runb,

Sa ladjte mir itjr SRofcnmunb,

Sod) auê roar'ê mit ber Sieb' jur ©tunb',

©obalb fte fat) midj auf bem §unb.

(Srfter Stimmen jäbler (ärgerlidj bie 3ebbel fortirenb) : Saê
finb bodj himmeltraurige Serie. Sieb nur faft alle finb teer !"

3roeiter ©timmen^âtiler: 3a, rootlteft Su benn, bafe fte Stile

00 II geroefen roären?"

3um Sbetteter (Si(berfd)mib) eineê ©tâbtdjenë tommt eine roäfjrfdjafte

93auerntodjter unb roünfdjt Stusfunft, roaê itjre 93äft 33 r e n e l i bei itjm

beftellt babe. @ jroölffadji ©ollerdjetti tjat fte b'ftellt," ift bie Slntroort beê

Sunftgeroerbebtfliffenen. Sur^ befonnen, fagt' bie 33auerniod)ter : §ä nu,

fu madjet mir e briääajefadji, mir Ejet e Sfjue met) im ©tall alê jene !"

Same (in 33arié) : 3a, roir grauen roollen unê eman^ipiren, roir

roünfdjen eine ganj ätjnlidtje einfache Sradjt, roie bie ÛJÎânnetfleibung. ©ie

follen fet)en, eê gibt nâdjftenê eine SReoolution in ber 33arifer Samenroelt."

§err: Sine 9teoolution ber ©djneiber unb Sleibetluruebänbler ift mir
niel roabrfdjeiiilicher in biefem galle."

»tteftaftett l>e* ttefcaftiott.
Y. i. B. ©a haben ©ie einen funfetuagetneuen Skmei« bafür, bafe bigig

nidjt roigig ift. *etnabe bätte ber gottoerflucbte 2>äbäoru einem unferer be=

beutenbfteu SDidjter ba« Seben petoftet. SEBie fann man ftdj aber audj fo binreifeeu

laffen unb SKörbcr" fdjteiben §atte man jut ^eit ©bafeépeareê ben 2ttt«=

bruef §anbtanger" fdjon getannt, fo bätte er geroig biefen gebraucht unb bamit

roäre bie unfelige ©efdjidjte abfolut oerunmBgticbt roorben. 1 i. B. ©a« bürfte

fo aud) tjinreiäjeub fein, nidjt? G. M. $)ie lieben, unfdjulbigen grübling«=
blumen, roie balb Hielten fte babin. hätten Sie 3br ©ebidjt nidjt beigelegt, fo

roären fte roobl fegt nodj ftifdj. Stber roenn bie Stetdjen" roelfen", bann

erblaßt audj" ber blaue §audj". ©tauer ©unft roäre in biefem gatle gerctfe

eher ant $Iage geroefen. x i. B. ©0, fo; ei ber Saufenb, ba rootten roir ibn

bübfdj feiner Söege geben laffen. 53ielleicbt tonnte man ibn roegaoanciren.
A. v. A. 3Biesit=i benft ba, be 2Jia roo=m=r nu=u:em g'rebt bänb

letfdjtbi, bä g'faltt m<r ganj uageseidjnet al« 3ftinboieb= unb 'liferbearjt."
E. C. i. R. Seften ©anf für bie ÎTÎadjridjten. aSietteidjt gebt bte 33oft in ben

nääjfteu adjt Sagen retour. @ê ift fetjr »tei SEÖerg an ber fiunfel. M. i. V.

©erne entfprotben. SBeitere SDirettionen erroi'tnfcbt. Ar. N. i. B. SBir müffen

leiber roieber »erjidjten. $)aê 3Jc. folgt surücf. S. i. U. SBenn ber ©arroinimu«

nidjt auf S^abrljeit beruhte, fo roären {ebenfalls unfere 3i»ilflanbäregifier Biel

älter. J. B. i. 0. ©er ©ajüler lieêt: »Sie SDtutter harret meiner!* 2BaS

beifjt ba«?" frägt ber Sebrer unb erhält at« Slntroort: §S, ft tfdjupct mi."
H. i. Berl. Sltfo glücflidj überilanben. SBir gratuliren nodjmal« A. G.

i. C. ©a« §eirath«gefud) ift föfllid), aber bie St)Petlnotaltße,t roürben über

ben 3cad)brucf in SBeinfrämpfe fallen. M. M. (Seht ba« fo fort, werben

roir gelegentlich folgenbe Wittbeilungen ju lefen befontmen: ©ie eifenbabiijüge

sroifd)eii Sßari« unb Srüffel »ertehren nun mieber g e) f a b r planmäfeig."
Jobs. ©anf. Stucb roieber ©iiiige«. W. i. Arequipa. ©te ©ad)e gebt »olljtänbig

In Orbnung. Î3ari« hat bi« 31. ©ejbr. georbnet. §eimat«grüfee. V a. K. a. S.

S3rtngen ©ie 3bren erroarteteit SBrief felbfi? ©ie Spa»itton«=6obra jeigt ftch

fehr ungebulbig. F. W. i. L. ©a« roetben roir ebenfad« gebrauchen fonnen.

R. J. etwa« ©ebulb. Heiri. ©er gewünfdjte Satenber ifi unterroeg«. gür biefe=

mal roieber ju fpät. 3Jîerfnuirbig F. G. ©rei SRofen im ©arten, brei 3lgen

im SBalb, im ©ummer ifchc« lieblj, im SBuiter bifcht e« ehalt." N. N.

9iein, nein; Sdjroamm brüber. 0. Sängft abgetban. i. H. ©en ®e=

fallen roürben roir 3hnen gerne thun, aber jum 9t5tbfctlBfeu gebricht e« un«

an ber uotbigen Seit- SBie heifeen bie ÜJcanneu? R. P. i. G. 3n ber Zfyat

im aUerbödjften ©rabe bebeuflidj. §ier hilft nur nodj ein lebhafter_3ufprudj
mit einer jjafelgerte; abet bitte, nidjt »orber djloroformiren. Hölle. SBir

gratuliren. L. M. SBanu ber fetige 3affer" erfdjeint? SBabrfcheinlicb Slnfang

Slpril; unfere Äünfiler müffen ba« 3affeu erft noch lernen, ©ie befennen

nie garbe. N. P. ©et ©iebtet hält ftd) gegenroärtig in 3ftom auf.

Verschiedenen: Stnontimeê mirb nicht angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés.

J. Herzog. Marchd. -Tailleur,

Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und ärgere mich grün und blaß,

Daß man mit den ernstesten Dingen

Heut' treibt den armseligsten Spaß.

Zum Beispiel die Abstammungelehre:

Vom Asse» stamme der Mann,

So rundweg als Wahrheit erklären,

Verantworte, wer immer es kann.

Das Gegentheil'ge ist sicher

Und hat noch immer gesiegt!

Woher käm' es denn, daß so viel Mal

Der Mann einen Assen kriegt.

Neuestes aus Bern.

Ein von einer eidgenössischen Behörde beim Patentamt (Blindeninstitut)

eingereichtes Patent»Gesuch aus einen Strümps wurde mit der Begründung

abgewiesen, daß die Erfindung, obwohl unpraktisch, viel zu neu sei.

* ->- *
Herr Professor Forster wird zum Schützenmajor befördert, in Folge

seines Avancirens bis zu einem Resultat.

Inskünftig sollen nicht nur Gelder sür den Kriegssall ausgespart, sondern

es soll auch eine Sammlung von Oberstlieutenants der Verwaltungstruppen

angelegt werden. Die Detailbeslimmungen ersolgen nach der Gründung des

Nationalmuseums.

Wie in 10 Jahren ein Univerfiliitsschiiler im E-camen

lateinische Motto's überseht.

Versste ctiu, quict lvrrs récusent, quiet vsleaut kumeri.

Schenket ein, so lang sie es ertragen, etwas Hummer dazu möchte gut sein.

Liot làcellàs, uoo «tesruiit, klacev, Usrooes.

Magnaten müssen sind", die den Flegeln keine Kastanien braten.

kuâis mltixkstaque wolizg.

Der Ruvdi Müller leidet an Indigestion.

Pädagogisches aus Bern.

Vater: Rudeli. Du söttist mer i Stall cho helfe. Es ist doch jetzt

ase Zyt, daß D' dort au Oeppis lernlist."

Rudeli: Ha wäger jetzt nit der Zyt, i muß Usgabe mache."

Mutter: Seh, Rudeli, reich mcr g'schwind es Aerfeli Holz, i ha

d'Milch über u cha nit dervo."

Rudeli: Mutter, i darf wäger nit, fünft werde i nit fertig mit mine

Usgabe."

Bethli: Hilf mer doch g'schwind da Tisch füre stelle, i muß do

dänne putze."

Rudeli: G'sehst nit, Du Totsch, daß i muß Usgabe mache?"

Vater: Cho esse, Rudeli!"

Rudeli: Ha no nit derwyl, i muß z'erst d'Usgabe fertig mache."

Vater: Was sy de au das sür Ufgabe?"

Rudeli: I muß do das G'schichtli zehmol abschribe."

Vater: Narretheil Was nützt das? Nüt als 's Papier z'verchaare."

Rudeli: Nei, de Schulmeister het g'seit, mer müßi d'Orthographie

lerne, und wenn mer's nit machi, so schlöi er is alli Bei mitt'sabenandere

u schrys is 's Haar u d'Ohren us."

(Tags daraus.)

Vater und Mutter: Herr du mini Güti, wie g'sehst Du dry?

Wer het Di so trischaagget?"

Rudeli: 's Schlossers Köbel, Hanses Peck u der Brämen Christeli

hei mi abg'schlage, g'stüpst u g'hooret,"

Vater: Um's Himmelswille, warum de das?"

Rudeli: Weil i mini Usgabe g'macht ha u sie nit."

Vater: Das will i grad go dem Schulmeister säge."

Rudeli: Treit nüt ab, er überchunt gar viel z'Metzg vo dene Dreine."

Tit. Nebelspaller"
Die Administration des Schweizerischen Offertenblattes" gibt sich alle

Mühe, ihr Blatt in einem schönen Gewände erscheinen zu lassen.

Aber daß auf dem Titelblatt immer g'rad z'vorderst a Wibsbild sitza

mueß, das wäre, glaub' i, nit g'rad nöthig, die het ma z. B. au chöiine zu

der Stickmaschine rechts setza, die Buebli derbei hätten st nit schlecht g'macht

als Fädler. Daß ma do immer um a Juppa uma luega soll, was in dcr

Industrie vorgoht, will mer bidenkli schina.

A stifa Jungg'sell.

Alte Geschichte.
Als ich noch hatte Thaler rund,

Da lachte mir ihr Roscnmund,

Doch aus war's mit der Lieb' zur Stund',

Sobald sie sah mich aus dem Hund.

Erster Stimme nzähler (ärgerlich die Zeddel sortirend) : Das
sind doch himmeltraurige Kerle. Sieh nur säst alle sind leer!"

Zweiter Stimmenzähler: Ja, wolltest Du denn, daß sie Alle

voll gewesen wären?"

Zum Chetteler (Silberschmid) eines Städtchens konrmt eine währschafte

Bauerntochter und wünscht Auskunst, was ihre Bäsi V r e n e l i bei ihm

bestellt habe. E zwölssachi Gollerchetti hat sie b'stellt," ist die Antwort des

Kunstgewerbes flissenen. Kurz besonnen, sagt' die Bauernlochter : Hä nu,

su machet mir e drizächesachi, mir hei e Chue mch im Stall als seye!"

Dame (in Paris): Ja, wir Fraueu wollen uns emanzipiren, wir
wünschen eine ganz ähnliche einfache Tracht, wie die Männerkleiduug. Sie

sollen sehen, es gibt nächstens eine Revolution in der Pariser Damenwelt/

Herr: Eine Revolution der Schneider und Kleiderluxushändler ist mir
viel wahrscheinlicher in diesem Falle."

Briefkasten der Redaktion.
V. i. S. Da habe» Sie einen funkelnagelneuen Beweis dafür, daß hitzig

nicht witzig ist. beinahe hätte der gottverfluchte Jähzorn einem unserer

bedeutendsten Dichter das Leben gekostet. Wie kann man sich aber auch so hinreißen
lassen und Mörder" schreiben! Hätte man zur Zeit Shakespeares den Ausdruck

Handlanger" scheu gekannt, so hätte er gewiß diesen gebraucht und damit

wäre die unselige Geschichte absolut verunmöglicht worden. i. k. Das dürfte

so auch hinreichend sein, nicht? L. lVI. Die lieben, unschuldigen Frühlingsblumen,

wie bald welken sie dahin. Hätten Sie Ihr Gedicht nicht beigelegt, so

wären sie wohl jetzt noch frisch. Aber wenn die Kelchen" welken", dann

erblaßt auch" der blaue Hauch". Blauer Duust wäre in diesem Falle gewiß

eher am Platze gewesen. x i. lZ. So, so; ei der Tausend, da wollen wir ihn

hübsch seiner Wege gehen lassen. Vielleicht könnte man ihn wegavanciren.
^. v. V Wie-n-i denkt ha, de Ma, wo-m-r vu-n-em g'redt händ

letschthi, dä g'fallt m-r ganz usgezeichnet als Rindvieh- und Pferdearzt."
i». 0. i. N. Besten Dank für die Nachrichten. Vielleicht geht die Post in den

nächsten acht Tagen retour. Es ist sehr viel Werg an der Kunkel. U. i. V.

Gerne entsprochen. Weitere Direktionen erwünscht. ^r. I». i. k. Wir müssen

leider wieder verzichten. Das M. folgt zurück. 8. i. U. Wenn der Darwinimus
nicht auf Wahrheit beruhte, so wären jedenfalls unsere Zivilstandsregister viel

älter. ^. lZ. i. 0. Der Schüler liest: Die Mutter harret meiner!' Was
heißt das?" frägt der Lehrer und erhält als Antwort: Ha, si tschupct mi."

l». i. ksi'I. Also glücklich überstanden. Wir gratulireu nochmals ^. L.
i. <Z. Das Heirathsgesuch ist köstlich, aber die Hypermoralisten würden über

den Nachdruck in Weinkrämpfe fallen. lVI. 1». Geht das so fort, werden

wir gelegentlich folgende Mittheilungen zu lesen bekommen: Die Eisenbahnzüge

zwischen Paris nnd Brüssel verkehren nun wieder g e)fa h r planmäßig."
>lobs. Dank. Auch wieder Einiges. W. i. ärequios. Die Sache gebt vollständig

in Ordnung. Paris hat bis 31. Dezbr. geordnet. Heimatsgrüße. V s. K. g. S.

Bringen Sie Ihren erwarteten Brief selbst? Die Pavillons-Cobra zeigt sich

sehr ungeduldig. i?. W. i. t.. Das werden wir ebenfalls gebrauchen können.

k. ^. Etwas Geduld. lXsii'i. Der gewünschte Kalender ist unterwegs. Für dieß-

mal wieder zu spät. Merkwürdig ?.<->. Drei Rosen im Garten, drei Ilgen
im Wald, im Summer isches lieblj, im Winter bischt es chalt." l». l».

Nein, nein; Schwamm drüber. l>. Längst abgethan. ?!.!». Den

Gefallen würden wir Ihnen gerne thun, aber zum Räthsellöseu gebricht es uns

an der nöthigen Zeit. Wie heißen die Mannen? k. l?. i. <Z. In dcr That

im allerhöchsten Grade bedenklich. Hier hilft nur noch ein lebhafter Zuspruch

mit einer Haselgerte; aber bitte, nicht vorher chloroformiren. iXöllo. Wir
gratuliren. t.. I». Wann der selige Jasser" erscheint? Wahrscheinlich Anfang

April; unsere Künstler müssen das Jassen erst noch lernen. Sie bekennen

nie Farbe. lV. l?. Der Dichter hält sich gegenwärtig in Rom auf.

Vvrsvdlvàiivi, : Anonymes wird nicht angenommen.

kemes AlaasssesedäN Mr llerreasaräerobe.

Xouv«Ziilits8.
«js. HvrsiOK, à'e.Ixì.-IctlUôlil-,
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